
Kalender – 2010

Schöne Momente und
Augenblicke sind oft mehr als

das gesamte Leben. 
Man sagt, Kinder sind die

Zukunft.  
Also geben wir Ihnen auch die

Chance für eine. 

Seht, das bin ich! Akzeptiert
mich, wie ich bin. 

Denn wenn ich nicht so sein
würde, sähet ihr mich nur als

Lüge und die ist nicht real und
existent.

Das Gesamtkunstwerk 
„ICH“, bedeutet oft auch

Vakuum der Freiheit.



Jänner
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Ehrlichkeit und Gefühle

In der Entscheidung, ob Er/Sie  der/die Richtige ist, lasse dich nur von deinem Gefühl leiten, 
nicht von Aussagen anderer. Denn wenn man sich berührt und miteinander spricht, spürt man 

das ehrliche Gefühl. 
Jedoch passe auf, wenn Gefühle nur sexuellen Ursprungs sind, solche täuschen einen oftmals. Sei zu dir und

deinem Partner immer ehrlich und dein Gefühl wird dich weisen. 



Februar
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Wahre Freunde

Wenn man Unterstützung braucht im Leben, zeigt es sich, wer wahre Freunde sind:
Menschen, die dich nicht ausnutzen und kein falsches Mitleid zeigen, um dich dann alleine lassen. Darum lasse

es nicht soweit kommen und sei ehrlich mit dir
und deinen Mitmenschen. – Sie danken es dir, wenn du sie brauchst.



März
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Augenblick

Das Warten auf den Augenblick der Erleuchtung erzeugt nur eine Zwangsvorstellung, es müsse bald soweit
sein. Doch entscheidend ist, sich zu stärken, indem man Positives sieht und den Moment richtig deutet. 

– Und so kann das Leben lebenswert sein. 



April
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Kontakt

Umarmung und Berührung sind eine gute Erfahrung, denn man spürt immer, ob sie einen erfreut oder betrübt.
Sie belügt einen nicht, denn Gefühle können keine Lüge sein.



Mai
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Der Weg

Liebe geht oft seltsame Wege. Man stellt sich die Frage, warum passiert es, man wollte sie doch gar nicht.
Doch es geschieht einfach. Wenn man seinem ehrlichen Gefühl folgt, geht man den richtigen Weg.

Auch wenn er lang und steinig sein mag. Am Ziel angelangt, erfüllt sie einem mit Glück und Harmonie, so dass
die Liebe immer währt. 



Juni
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Ziele

Wer immer nur von Zielen träumt wird sie nie erreichen.
Doch der, der Schritt für Schritt seinen Zielen entgegen geht, wird eher zum Gewünschten finden und es auch

bekommen.



Juli
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Neues

Auch wenn die Hoffnung der Beginn von etwas Neuem ist,
sollte man nicht vergessen, die Momente im Leben zu genießen und sie in unsere Hoffnung einwirken zu las-

sen, denn dabei kann sich auch ein Beginn von Neuem ergeben. 



August
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Die kleinen Dinge

Wer auf die kleinen Dinge des Lebens achtet, hat oft ein Glücksgefühl und gibt dieses auch weiter. Wer sie
aber vernachlässigt, wirkt sehr oft unglücklich und macht andere auch unglücklich. 



September
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Wissen

Man muss nicht immer gleich alles über seinen Partner wissen.
Es ist genau so interessant, in gemeinsamer Zeit über sein Wesen und seine Art Erfahrungen zu sammeln.

Diese kann man dann gemeinsam beurteilen und leben.  



Oktober
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Die Frau

Frauen sind ein Geschöpf der Natur, wir sollten darauf achten, sie mit nötigem Respekt und Sorgfalt zu behan-
deln, um sie nicht zu verlieren. – Wie eine Blume, der man kein Wasser gibt.   



November

©Copyright 2010 Grafik: Moritz Benatzky Text: Bernhad Kliemstein Foto: Werner Lang

Sehen

Wir sehen im Menschen nur das, als was er im ersten Moment scheint. Doch sollten wir nicht näher auf ihn 
eingehen, um sodann zu fühlen, wie er wirklich ist?    



Dezember
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Gefühle zeigen

Es ist schwer, jemandem zu zeigen, dass man ihn gern hat; Wenn man ihn selten sieht hilft es jedoch, von Zeit
zu Zeit mit ihm zu sprechen. Doch es ist nichts im Vergleich zur Umarmung, Berührung und sich in die Augen

schauen. Denn dann erst spürt man, ob es ehrlich ist. Ob das Gefühl, welches in einem ist, Wahrheit bedeutet.
– Glück, Freude, Schmerz -  

Man denkt sich oft: Alles ist richtig gewesen! 
- Aber stimmt das auch?-


